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Arbeitslosenversicherung und Sozialhilfe
unterstützen sich gegenseitig
Sozialdienste und RAV sollen bei der arbeitsmarktlichen Beratung und der Stellenvermittlung enger
zusammenarbeiten und mit ihren Kernkompetenzen zur Optimierung des Integrationsprozesses von

Erwerbslosen beitragen. Das Seco fördert diese Zusammenarbeit mit einem Leitfaden.

Die Arbeitslosenversicherung (ALV) und
die Sozialhilfe verfolgen ein gemeinsames
Ziel - die Integration der Stellensuchenden

in den Arbeitsmarkt. Sie tun dies mit
ihren eigenen Ansätzen, Massnahmen und

Zielsetzungen: Die ALV stellt einen

angemessenen Ersatz bei Erwerbsausfall sicher

und bekämpft die bestehende Arbeitslosigkeit

durch eine möglichst rasche und
dauerhafte Wiedereingliederung. Die Sozialhilfe

sichert die Existenz bedürftiger
Personen, fördert ihre wirtschaftliche und

persönliche Selbstständigkeit und strebt

im Rahmen der sozialen Integration auch

eine berufliche an.
Die heutige Klientenstruktur der

regionalen Arbeitsvermittlungszentren (RAV)

und der Sozialdienste zwingt sie dazu,

Arbeitsmarkt- und Sozialberatung gleichzeitig
anzubieten. Die vom Staatssekretariat für
Wirtschaft Seco in Auftraggegebene Studie

«Arbeitslosenversicherung und Sozialhilfe:

Zusammenarbeit bei der Arbeitsvermittlung»

(KEK-CDC Consultants, Mai 2010)
hat aufgezeigt, dass beide Institutionen
Kernkompetenzen respektive komparative
Vorteile besitzen, die der Partnerinstitution

nützlich sein können: Kernkompetenz
des RAV ist die arbeitsmarktliche Beratung

und Vermittlung, Kernkompetenz
des Sozialdienstes ist die umfassende

Sozialberatung. DerAustausch dieser

Kernkompetenzen (sogenannter Leistungsaustausch)

zwischen RAV und Sozialdiensten
soll sinnvollerweise gefördert werden. Vor
diesem Hintergrund führt das Seco seit

2010 ein Projekt zur verbesserten

Zusammenarbeit zwischen der ALV und der

Sozialhilfe durch, das auf drei

Zielsetzungen fokussiert: die rasche und

nachhaltige Integration der Stellensuchenden

in den ersten Arbeitsmarkt,
die konsequente Nutzung von komparativen

Vorteilen der beteiligten
Institutionen und die transparente und
zielgerichtete Steuerung der Beratungs- und

Vermittlungsaktivitäten für alle

arbeitsmarktfähigen Stellensuchenden in den

RAV. Weiter werden gemeinsam mit
Kantonen konkrete Kooperationsmodelle

erprobt, die den Leistungsaustausch
zwischen RAV und Sozialdienst sowie eine

gemeinsame, zielgruppenspezifische Strategie

ins Zentrum stellen (siehe auch S. 28f).

Arbeitsmarktfähigkeit als Kriterium
Eine enge Zusammenarbeit von öffentlicher

Arbeitsvermittlung und öffentlichen
Sozialdiensten setzt voraus, dass Einigkeit
in Bezug aufdas Integrationspotenzial der

betreuten Personen besteht. Dies bedingt,
dass die Ermittlung der Arbeitsmarktfähigkeit

beziehungsweise von sozialen

Problemlagen der Stellensuchenden von
den beteiligten Institutionen gemeinsam

getragen und durch einen gemeinsamen
Kriterienkatalog operationalisiert wird.
Der Begriff der Arbeitsmarktfähigkeit
dient bei dieser Betrachtungsweise als ein

Entscheidungslcriterium für die

Angebotssteuerung: Die Ermittlung der

Arbeitsmarktfähigkeit einer stellensuchenden
Person erlaubt es, das Angebot dem
Bedarf der Person anzupassen und eine

entsprechende Beratungs- und Wiederein-

gliederungsstrategie festzulegen. Eine für
Sozialhilfe und ALV gemeinsame

Zielgruppe ermöglicht eine ziel- beziehungsweise

bedürfnisorientiertere Betreuung
von arbeitsmarktfähigen Sozialhilfebezügern

einerseits und Bezügern von Arbeits-

Die Ermittlung der

Arbeitsmarktfähigkeit
erlaubt es, das Angebot

dem Bedarf der
Person anzupassen.

losenentschädigung mit hohem Langzeit-
arbeitslosiglceitsrisiko andererseits.

In der konkreten Praxis der Zusammenarbeit

bieten beide Institutionen unabhängig

von der Systemherkunft der Klienten
ihre Kernkompetenzen an. Sobald die

Zielgruppenzugehörigkeit erkannt ist, soll ein

Leistungsaustausch zwischen den beiden
Institutionen erfolgen. Eine interdisziplinäre

Arbeitsgruppe «Arbeitsmarktfähigkeit»

hat dazu die Merkmale definiert, die

zur Ermittlung der Arbeitsmarktfähigkeit
relevant sind. Ziel der Arbeitsgruppe war
es, eine breit abgestützte Liste potenzieller
Einflussfaktoren zu erstellen - ohne

Anspruch aufeinen definitiven und abschliessenden

Merkmalskatalog. Die Liste wurde
den Partnerinstitutionen als Arbeitsinstrument

zur Verfügung gestellt. Der Bericht
ist erhältlich unter www.iiz.ch.

Komparative Vorteile nutzen
Der Leistungsaustausch dient der

Optimierung des Integrationsprozesses von
Langzeiterwerbslosen. Einerseits sollen die

Sozialdienste bei der arbeitsmarkdichen

Beratung und der Stellenvermittlung
vermehrt eng mit den RAV zusammenarbeiten.

Andererseits ist es sinnvoll, wenn die

RAV-Personalberatenden bei sich abzeichnender

Langzeitarbeitslosigkeit bereits vor
einer Aussteuerung die enge Kooperation
mit den Sozialdiensten suchen, sobald
absehbar ist, dass Sozialhilfeunterstützung
im konkreten Fall notwendig sein wird.

Eine zweite Arbeitsgruppe
«Finanzierungsmodell öffendiche Arbeitsvermittlung

und Sozialhilfe» wurde beauftragt, die

Frage nach der jeweiligen Entschädigung
der erbrachten Leistungen zu klären. Dazu

hat das Seco im Jahr 2014 die RAV-Dienst-

leistungen für Stellensuchende gemäss
dem Arbeitsvermittlungsgesetz (AVG)

und dem Arbeitslosenversicherungsgesetz
(AVIG) überprüft und in einem Leistungskatalog

festgehalten. Gleichzeitig hat die
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Abklärungsgespräch zur Arbeitsmarktfähigkeit im RAV: Sobald eine übergreifende Zielgruppenzugehörigkeit beim Klienten erkannt wird, soll ein Leistungsaustausch

zwischen RAV und Sozialdienst erfolgen. Bild: Seco

Sozialdirektorenkonferenz (SODK) - trotz
unterschiedlichen kantonalen Gesetzgebungen

— erstmals einen entsprechenden
Dienstleistungskatalog für die Sozialhilfe

erstellt. Auf dieser Basis hat die Arbeitsgruppe

beschlossen, dass sämtliche Be-

ratungs- und Vermittlungsangebote der

öffentlichen Arbeitsvermittlung den
Stellensuchenden der Sozialhilfe unentgeltlich
zur Verfügung stehen und dass umgekehrt
sämtliche Beratungs- und Informationsangebote

der Sozialhilfe den Stellensuchenden

der öffentlichen Arbeitsvermittlung
unentgeltlich zur Verfügung stehen. Dabei

gilt der Grundsatz, dass Dienstleistungen,
die die Institutionen gemäss ihrem gesetzlichen

Auftrag unentgeltlich erbringen
müssen, dem Kooperationspartner ohne

finanzielle Abgeltung angeboten werden

müssen. Der Bericht dieser Arbeitsgruppe
wird im Herbst 2015 publiziert.

Vereinbarung zur Zusammenarbeit
Eine dritte Arbeitsgruppe war beauftragt,
die Voraussetzungen für eine effiziente
Zusammenarbeit zu regeln. Die
Zusammenarbeit zwischen der ALV und den

jeweiligen Sozialdiensten auf kantonaler,

regionaler und kommunaler Ebene beruht

häufig auf einer freiwilligen Zusammenarbeit.

Mehr Verbindlichkeit und Transparenz

in der Zusammenarbeit ist deshalb

notwendig. Damit einhergeht auch die

Erwartung nach zielgruppenspezifischen,
administrativ schlanken und effizienten
Abläufen für die rasche und dauerhafte

Wiedereingliederung erwerbsloser Personen.

Die Arbeitsgruppe hat einen
Leitfaden zur Optimierung der Zusammenarbeit

zwischen dem RAV und dem Sozialdienst

erstellt. Der Leitfaden definiert die

Mindeststandards, die fur ein koordiniertes

Vorgehen und für eine umfassende
berufliche und arbeitsmarktliche Eingliederung

nötig sind. Ziel ist es letztlich,
Taggeldzahlungen zu verkürzen und
vorhandene Arbeitsmarktpotenziale
auszuschöpfen. Der Bericht der Arbeitsgruppe
wird ebenfalls im Herbst 2015 auf der
Website www.iiz.ch abrufbar sein.

Formen der Zusammenarbeit eruieren
In vielen Kantonen existieren bereits

Kooperationen oder feste Einrichtungen, mit

denen die Zusammenarbeit zwischen RAV

und Sozialdienst auf Kantonsebene geregelt

und gelebt wird. Mehrere dieser

Kooperationsvorhaben werden im Rahmen
des Seco-Projekts eng begleitet und evalu-

iert, um herauszufinden, ob durch eine

intensivere und optimierte Zusammenarbeit
zwischen ALV und Sozialhilfe eine raschere

und nachhaltigere Integration von allen

arbeitsmarktfähigen Stellensuchenden in
den ersten Arbeitsmarkt möglich ist.

Weiter soll geklärt werden, ob dies längerfristig

zu Kostenersparnissen fuhrt und
welches Kooperationsmodell unter
welchen Bedingungen am wirksamsten ist.

Dieser für das Gesamtprojekt wichtige
Best-Practice-Ansatz ermöglicht
Rückschlüsse aufgesamtwirtschaftlich optimale
Integrationsstrategien. I

Mira Schär

Ressort Markt und Integration

Staatssekretariat für Wirtschaft Seco
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